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Nr 537 Halle Dienstag den 16 November 1915

Eine Hilfsaktion Jtaliens auf dem Balban
Engliſche und italieniſche Truppen

in Albanien gelandet
Weitere Truppenlandungen in Salonikt

c B Wien 15 Nov
Das Neue Wiener Journal läßt ſich aus Bukareſt

drahten daß dem Univerſul zufolge in Santi Quaranta
engliſche Truppen gelandet ſind Wie verlautet ſoll hier ein
ganzes engliſches Armeekorps an Land geſetzt werden Jn
Valona iſt eine italieniſche Diviſion eingetroffen die offen
bar zur Unterſtützung Serbiens beſtimmt iſt Jn Durqgzzo
ſind engliſche und franzöſiſche Marineoffiziere ans Land ge
kommen um die Ausſchiffung italieniſcher Truppen vorzu
bereiten Die Engländer und Jtaliener werden verſuchen
zum Schlachtfelde auf dem Amſelfelde zu gelangen wo ſich
die Serben in ihren Stellungen verſchanzen um ſich bis zum
Eintreffen der engliſch italieniſchen Hilfstruppen zu halten

WIB Sofia 15 November Nachrichten aus Saloniki
zufolge ſind dort am Mittwoch 12 weitere franzöſiſche und
14 engliſche Dampfſchiffe mit etwa 5000 Mann und viel
Kriegsmaterial und Proviant eingetroffen Die Entente
truppen gebärden ſich wie die Herren der Stadt legen
neue Telegraphen und Telephonverbindungen reparieren
Straßen und Brücken und legten neue Schinenſtränge an
Bei den letzten Kämpf en bei Strumitza gegen die Bulgaren
hatten die Franzoſen ungeheure Verluſte Die Verwundeten
wurden auf die im Hafen von Saloniki liegenden fünf
Spitalſchiffe gebracht Das von italieniſcher Seite ver
breitete Gerücht Jtalien werde etwa 50 000 Mann Hilfs
trupen nach Saloniki ſ end en wird nicht ernſt genommen

W IB Saloniki 15 November Dex italieniſche Kreuzer
Piemonte iſt am 13 November aus Dedeggatſch wo

er die Eiſenbahnlinie beſchoſſen und beſchädigt hat zurück
gekehrt

c B Lugano 15 Nov
Nach Meldungen aus Saloniki erhielten die Bulgaren

große Verſtärkungen auf ihrer Südfront gegen die Franzoſen
Sie griffen am 12 November die Franzoſen mit 30 Batail
lonen am Orna einem Nebenfluß des Wardar an Der
Kampf wogte heftig den ganzen Tag hindurch hin und her
Die Bulgaren mußten ſich aber am Abend zurückziehen Die
Franzoſen verfolgten ſie nicht Die Lage der Serben am
Babunabache iſt unverändert Die Bulgaren beſchoſſen
Gradsko und Krivolac und ſandten bedeutende Verſtärkungen
nach Uesküb das vom Norden her vom ſerbiſchen General
Bojevac bedroht iſt Dieſer hat die Bulgaren mit ſtarken
Kräften im Engpaß von Katſchani angegriffen Die Kämpfe
dauern fort

Kuropatkin ruſſiſcher Befehlshaber gegen Bulgarien
Die Köln Ztg meldet von der holländiſchen Grenze Ein

Telegramm aus deutſcher Quelle ſo wird dem Daily Telegraph
aus Rom gemeldet berichtet daß General Kuropatkin zum Be
fehlshaber des ruſſiſchen Heeres ernannt worden ſei das gegen
Bulgarien vorgehen ſoll und das ſtärker ſein werde als man
urſprünglich erwartet habe 350 000 Mann würden in Beſſ
arabien zuſammengezogen weitere 100 000 Mann an der Do
nau und 150 000 Mann in Odeſſa Die Zuſammenziehung
dieſer 600 000 Mann werde unausgeſetzt fortgeſetzt Das Unter
nehmen werde gleichzeitig zu Lande und zur See begonnen
werden

Arndere Nachrichten
ein Telegramm

ſtehen dazu im Gegenſatz So beſagt

c B Stockholm 15 Nov
Der ſerbiſche Geſandte in Petersburg der wochenlang

ohne Nachrichten von ſeiner Regierung geblieben war erhielt

Freitag ein langes Telegramm aus Noviba zar von
Paſitſch Der Geſandte begab ſich dann ſofort nach dem
Auswärtigen Amt und konferierte dort ſtundenlang mit
Gulkevitſch Wie verlautet führte der Geſandte eine ener
giſche ja drohende Sprache ohne jedoch einen Erfolg zu er
zielen Gulkenitſch beſtimmt R u ßland müſſe ſich auf eine
moraliſche Unterſtützung beſchränken Der
Geſandte richtete darauf einen Notſchrei an die Preſſe
worin er das Schickſal Serbiens als beſiegelt
bezeichnet Die Antwort Gulkevitſch war das Ergebnis
einer Konferenz im Miniſterium des Aeußeren die nach Ein
treffen ausführlicher Nachrichten von dem ruſſiſchen Geſandten
in Bukareſt abgehalten wurden Dort war beſchloſſen wor
den die rumäniſche Neutralität weiterhin zu achten
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Jntereſſante Berichte über RNiſch
D V Sofia 14 Nov Der ſerbhiſche Metropolit Doſitej

der bekanntlich auf Veranlaſſung der bulgariſchen Regierun
von Niſch hierhergebracht wurde iſt nunmehr in Sofia ein

Bei ſeiner Ankunft ſprach der Metropolit dent roffen
unſch aus den bisherigen bulgariſchen Geſandten in Niſch

Der öſterreichiſchungariſche
Heeresbericht

WTB Wien 15 November
Amtlich wird verlautbart 15 November 1915

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Die Kämpfe bei Czartorysk haben geſtern den vollen Er

folg herbeigeführt Der geſchlagene Feind wurde aus dem
Styrbogen über den Fluß zurückgeworfen Bei ſeinem eiligen
Rückzug hat der Gegner alle verlaſſenen Ortſchaften ange
zündet Hiermit haben die vierwöchigen zähen und ruhm
vollen Kämpfe um Czartorysk ebenſo zum Rückzuge der
Ruſſen in ihre urſprünglichen Stellungen geführt wie der
ſeinerzeit von den ruſſiſchen Truppen hoffnungsvoll ange
kündigte Durchbruchsverſuch bei Siemikowce an der Strypa
Die ſchon geſtern angegebene Veute erhöht ſich

Sonſt ſind keine nennenswerten Ereigniſſe zu verzeichnen

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Die feindliche Angriffstätigkeit an der Jſonzofront hat

geſtern vielleicht infolge des ſtrömenden Regens ſichtlich
nachgelaſſen

Jm Abſchnitt der Hochfläche von Doberdo wurde heftig
weitergekämpft

Am RNordabhange des Monte Sante Michele gelang es
Jtalienern wieder in eine durch ſchweres Artilleriefeuer ge
ſchlagene Lücke unſerer Stellung einzudringen Starke feind
liche Kräfte die abends nördlich dieſer Einbruchsſtelle zum
Angriff vorgingen wurden blutig abgewieſen Hierauf ſetzte
unſer Gegenangriff ein der das genommene Frontſtück voll
ſtändig zurückgewann und dem Feinde außerordentlich große
Verluſte zufügte

Auch ein ſtarker italieniſcher Angriff gegen den Monte
dei Sei Buſi brach wie alle früheren zuſammen

Durch die Beſchießung von Görz wurden bisher 57 Zivil
perſonen getötet 50 verwundet etwa 309 Häuſer und faſt
alle Kirchen und Klöſter ſchwer beſchädigt

Eines unſerer Fliegergeſchwader belegte neuerdings
Verona mit zahlreichen Bomben

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Alle Armeen verfolgen Nur ſtellenweiſe hält noch der

Feind Unſere Viſegrader Gruppe hat die Montenegriner
über den Lim zurückgeworfen und Sokolovic ſowie die Oſt
hänge erreicht

Bei der Armee v Köveß wurden wieder 350 Gefangene
eingebracht und zwei Maſchinengewehre erbeutet Jm
Topicatale iſt Prokuplje erreicht

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Tſchapraſchikow zu ſprechen Dieſer gewährte dem Metro
politen eine Unterredung über die folgendes bekannt wird
Tſchapraſchikow war dem Metropoliten von Niſch her bekannt
wo er oft deſſen Gaſt geweſen iſt Die Begegnung geſtaltete
ſich ſehr ergreifend Die erſten Worte des Metropoliten
waren Welch großes Unglück haben wir angerichtet Ueber
die Vorgänge in Niſch vor der Einnahme durch die Bulgaren
erzählte der Metropolit das diplomatiſche Korps verließ die
Stadt am 18 Oktober Miniſterpräſident Paſitſch und ſeine
Miniſterkollegen flüchteten am 30 Oktober nur der Miniſter
des Jnnern Jwancowitſch blieb bis zum 3 November Trotz
dem die Regierung ihn dazu drängte gleichfalls zu fliehen
wollte Doſitej die Bevölkerung von Niſch nicht verlaſſen Der
Metropolit erklärte er ſei glücklich in Niſch geblieben zu ſein
weil er durch ſeine Anweſenheit die Stadt vor großem Un
glück bewahrt hätte Das ſerbiſche Milttärkommando hat
ſo erzählt der Metropolit weiter bei dem Rückzug der Trup
pen mehr als 20 Komitatſchibanden in Niſch zurückgelaſſen
die beauftragt waren die bulgariſchen Soldaten aus den
Häuſern und dem Hinterhalt zu beſchießen Das Dazwiſchen
treten des Metropoliten hat dieſen Anſchlag vereitelt Am
6 November begrüßte Doſitefj an der Spitze der friedlichen
Bevölkerung die Bulgariſche Armee Mit Abſcheu und Ver
achtung ſprach Doſitef über Rußland und erklärte daß die
ruſſiſchen Sanitätsmiſſionen trotz aller Bitten die über
füllten Krankenhäuſer verwieſen Nur zwei ruſſiſche
Schweſtern ſeien zurückgeblieben Jn Niſch ſind die National
bibliothek das Muſeum und das Arſenal vollſtändig intakt
geblieben Die Staatsdruckerei arbeitet bereits in bulgari
ſcher Sprache Der Metropolit iſt bereits nach dem Kloſter
Baſchkow bei Philippopel gebracht worden
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Griechenland
Franzöſiſcher Handſtreich auf ein griechiſches

Munitionslager
c B Wien 15 November Die Neue Freie Preſſe

läßt ſich aus Konſtantinopel drahten Nach einer Meldung
aus Saloniki haben die Franzoſen den Verſuch gemacht ſich
einer großen Munjtionsniederlage zu bemächtigen die in
dem ſogenannten weißen Turme am Hafen untergebracht iſt
ein Vorhaben das durch gricchiſches Militär verhindert
wurde Von franzöſiſcher Seite machte man hinterher den J

Verſuch der erbitterten griechiſchen Oeffentlichkeit den Vor
fall als einen Jrrtum einiger Franzoſen hinzuſtellen

T U Athen 15 November Der franzöſiſche Geſandte
teilte einem Vertreter der Nea Himera mit daß er in der
letzten Zeit abermals von Skuludis im Auftrage der grie
chiſchen Regierung die Verſicherung erhielt daß die Ve
ziehungen zwiſchen Frankreich und Griechenland die aller
beſten ſeien

Griechenlands Haltung bei einem eventuellen
Rückzug der Serben auf griechiſches Gevbiet
WTB Paris 15 Novbr Die Agence Havas meldet

aus Athen Das Regierungsblatt Embros berichtet daß
laut Auskünften aus offizieller Quelle die Möglichkeit des
Rückzuges der ſerbiſchen Truppen auf griechiſches Gebiet keine
Beſorgnis erregt wegen der Folgen die er auf die Be
ziehungen Griechenlands zum Vierverband haben könnte
Abgeſehen davon daß die Vewegung des ſerbiſchen Heeres
die Sicherheit gebe daß eine ſolche Möglichkeit nicht ein
treten wird würden die Erklärungen der griechiſchen Regie
rung als klar genug von den Ententemächten betrachtet uw
jede Befürchtung eines Konfliktes auszuſchalten

Die geſtürzten Venizeliſten
T U Paris 15 Nov Die Actiez françaiſe erachtet

daß Griechenland nicht gewillt iſt ſich für Venizelos zu er
heben Venizelos ſelbſt ſcheine geneigt der Krone Kon
zeſſionen zu machen Diejenigen die auf eine Revolution in
Athen gehofft hatte mußten ihre Jlluſionen aufgeben

Kitchener auf Mudros
T U Lugano 15 November Nach einem Salonikier

Telegramm des Corriere della Sera ſoll Kitchener mit dem
ägyptiſchen Generalkonſul auf Mudros weilen

Rumänien
Rußland und Rumänien

T U Bukareſt 15 November Zu dem bereits gemel
deten in der von den Ententemächten begründeten Agence
balkanique erſchienenen Communiqusé über den Durchmarſch
der Ruſſen durch Rumänien ſchreibt die Moldava

Das Communiqué muß Mißtrauen erregen und iſt
aus zwei Gründen nicht glaubwürdig 1 kann man auf
Rußlands Wort nicht vertrauen und 2 darf man wohl an
nehmen daß wenn der ruſſiſche Miniſter des Auswärtigen
Sſaſonow wirklich eine derartige Eröffnung dem
riſchen Geſandten in Petersburg Diamandy gemacht hätte
die rumäniſche Regierung ſicher darüber eine offiziöſe Ver
öffentlichung herausgegeben hätte und nicht die Agence
balkanique deren Verbindung mit der ruſſiſchen Geſandt
ſchaft in Bukareſt und Take Jonescu genügend bekannt iſt

Bratianu brandmarkt gewiſſenloſe Abenteurer
I U Bukareſt 14 Nov Mit welchen Mitteln die von

der Entente bezahlten Kriegshetzer Rumäniens arbeiten
um ihr Vaterland an der Seite der engliſchen Mächtegruppe
in den Krieg zu ziehen beweiſt eine Meldung des Steagul
Wie das Blatt heute mitteilt erklärte der Miniſterpräſident
Bratianu gelegentlich des Empfanges von Abgeordneten
Senatoren und Präfekten daß während er diplomatiſche
Verhandlungen führte um Rumänien die Teilnahme am
Krieg zu erſparen einige rumäniſche Politiker mit den
Ententemächten in Fühlung traten Sie verſicherten dieſer
Mächtegruppe nicht nur daß Rumänien zu ihr halten werde
ſondern gingen ſogar ſo weit daß ſie die Garantie dafür
übernahmen daß die rumäniſche Regierung ihre Forderungen
gegenüber der Entente herabſetzen würde

Bratianu brandmarkte dieſe Politiker als gewiſſenloſe
Abenteurer und erklärte ausdrücklich daß er Dokumente über
den Verrat dieſer Politiker beſitzt Steagul bemerkt im
Anſchluß an dieſe Meldung Einer dieſer Politiker war Take
Jonescu

e B Wien 15 Novbr Das Neue Wiener Journal
läßt ſich aus Bukareſt drahten Jene rumäniſchen Studenten
die im Auslande ſtudieren und infolge der bedrohlichen
Lage nach Rumänien zurückkehrten erhalten vom Kriegs
miniſter die Erlaubnis zur Fortſetzung ihrer Studien ihr
Vaterland wieder verlaſſen zu dürfen

Peter Carp Vorſitzender der Marghiloman
Partei

T D Bukareſt 15 November Wie der Adverul et
fährt hielt die Partei Marghilomans dieſer Tage in Buka
reſt einen Parteitag ab bei welchem nach einer Vereinba
rung Majorescus mit Marghiloman Peter Carp zum Präſi
denten Partei gewählt wurde

Carp beim König von Rumänien
I V Bukareſt 15 Nov Der König hat den früheren

Miniſterpräſidenten Peter Carp neuerdings wieder emp
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Auf den Spuren der BugArmee

Polniſche Eindrücke r dem Sommer 1915

Die ruſſiſchen Gefangenen bewährten ſich im allgemeinen
als Feldarbeiter nicht ſchlecht Wer oft große Mengen dieſer
Braunkittel geſehen und genauer hingeſehen hat wird ſcharf
unterſchekden und ſich vor törichten Verallgemeinerungen
hüten Es iſt weder lauter aſiatiſches Geſindel noch ſind es
ausnahmslos baumſtarke ſeelengute Hünen deren bloßes
Erſcheinen etwa genügte uns von der kommenden Allmacht
des Panſlawismus zu überzeugen

eben kleinen häßlichen Mongolen und minderwertigen
Miſchtypen begegnen uns reinruſſiſche Geſtalten von vorzüg
lichen Eigenſchaften große geſunde blonde Männer wie
ſtämmige Landsknechte geiſtig vielleicht etwas langſam und
ſtarr aber keineswegs blöde bei aller Ungeſchliffenheit doch
nicht wüſt und plump ſondern von einem ruhigen bäue
riſchen Anſtand Merkwürdig unbekümmert wohl und ge
troſt ſehen ſie aus Der tadelloſe Zuſtand ihrer Nerven und
ihrer Verdauungswerkzeuge iſt es denn auch was manchen
Beobachter verleitet einer im Kern ſo unverbrauchten Nation
jede körperliche und ſpäter ſogar jede geiſtige Herkulesarbeit
zuzutrauen Einſtweilen haben wir die Ruſſen als nicht zu
unterſchätzende Soldaten kennen gelernt tapfer zäh aus
dauernd genügſam Welche Talente und wieviel ſelbſt
ſtändigen Unternehmungsgeiſt die Zukunft in Jhnen ent
wickeln wird läßt ſich heute wirklich noch nicht vorausſagen
Vielleicht müſſen ſie erſt vollends aufwachen nur fragt es
ſich ob ihnen der wache Zuſtand ebenſo gut bekommen wird
wie der bisherige offenbar gedeihliche Halbſchlaf des Hirns

Was die Gefangenen ſich auf Befragen an Urteilen und
Auskünften entlocken laſſen klingt eintöänig und manchmal
wie eingepaukt und auswendig gelernt Wir ſind wohl krieg
müde aber wir werden durchhaſten bis zum unaushleib
lichen Siege Haben wir Verluſte gehabt Rußlands Hilfs
quellen ſind unerſchöpflich Wos bedeutet die Megnahme von
Polen und Kurland das ruſſiſche Reich bleibt dennoch das
größte und mächtigſte der Erde Die Deutſchen können wohl
eindringen bis tief nach Rußland aber ſie finden den Weg
nicht wieder hinaus

nationen Anlaß

m

Eines Tages kam unverhofft etwas vom Himmel her
untergefallen witten in eine Bäckerkolonne im Felde Es
war ſchon dunkel da ſchwirrte das überroſchende Meteor auf
den Parkplatz nieder Die tapferen Bäcker greifen zum Ge
wehr und knallen in die Dunkelheit Dann ſtürzen ſie vor und
entdecken ein ruſſiſches Flugzeug leer Sie ſuchen im
nahen Gebüſch und ziehen nach wenigen Minuten zwei kräf
tige Männer hervor einen großen breitknochigen Oborleut
nant und einen gedrungenen verbiſſenen kleinen Fähnrich
Der Nachrichtenoffizier vernimmt die im Triumph einge
brachten Gefangenen Bern einem warmen Abendbrot tauen
die anfangs wie Erſtarrten etwas auf Sie werden warm
und redſelig doch verraten ſie nichts Den Ruſſen iſt es
ſchlecht ergangen jawohl jawohl Aber ſie haben zu Hauſe
noch Reſerven im Ueberfluß und das Kriegsglück iſt launſſch
und wandelbar Man zeigt ihnen die Lagefarte Hier
ſtehen wir Deutſchen all enre Feſtungen in unſerer Hand
Der Große lacht gemütlich Wenn ſchon Der Kleine ruft mit
blitzenden Augen Geht nur immer weiter nach Rußland hin
ein Jhr rennt in die Wüſte Jhr rennt in den Wintoer
Jhr werdet ſchon ſehen Und ungefähr ſo reden die Ge
fangenen alle Offiziere wie Mannſchaften

Ein andermal ereiganet ſich etwas Aebnliches Ueber
einem deutſchen Truppenlager zeigt ſich auffallend niedrig
ein ruſſiſcher Freiballon Noch ebe man ihn anagreifen und
abwehren kann ſieht man ihn ſinken ſchnell und ſteil nieder
ſinken als hätte er ſein Ziel glücklich erreickt Man braucht
nur aufzuſtehen um die beiden ferndlichen Offiziere und den
verdonnert daneben ſtehenden Mann in Empfang zu nehmen
Sie kommen aus Nowo Georgiewsk dem inzwiſchen genom
menen Zwölf Stunden vor der Uebergabe ſind ſie ausge
flogen Archive und Poſt in der Gondel um der Heimat die
letzten Nachrichten der in ihr Schickſal ergebenen Feſtung zu
überbringen Was bewog ſie zu landen Die Offiziere
ſchnauben Zorn und wer wird ihren Aerger nicht nachfühlen
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klammert und ſein Gewicht hat die ergrimmten on
ührer gezwungen immer mehr Ballaſt hinauszuwerfen ſo
ar die Meßinſtrumente und die Speiſevorräte Bis der
uftrieb nicht mehr genügte und man vor Ueberfliegung der

deutſchen Linie hinunter mußte Auch ſie wie ihre Flug
ugkameraden behalten alle militäriſchen Geheimniſſe fürh plaudern nur aus was jedermann wiſſen darf und er

en ſich in Verwünſchungen des blinden Paſſagiers des
ntergebenen der ſie und ſich wider Willen den Deutſchen

in die Hände geſpielt hat und dem ſie jetzt nichts mehr an
haben können

Der ſchnell geprüfte Jnhalt des d erweiſt ſich
militäriſch und politiſch als ziemlich belanglos menſchlich
nicht ganz Auf Briefbogen deren erſte Seite mit Dar
ſtellungen von ruſſiſchen Heldentaten und mit einem amtlich
vorgedruckten Muſterbrief an die Daheimgebliebenen bedeckt
ſind teilen die Belagerten übereinſtimmend den Jhrigen
mit daß ihr Schickſal beſiegelt ſei Nowo Georgiewsk kann
ſich nicht halten in wenigen Stunden wird es dem Feinde
ausgeliefert werden ſie alle fallen in die Gewalt der un
barmherzigen Deutſchen dieſer Tiere die bekanntlich ihre
wehrloſen Opfer zu Tode quälen Gott ſei den armen
Seelen gnädig Manchen paßt auch zu dieſer kurzen Nachricht
eine Anſichtskarte mit der prunkhaften Verherrlichung des
Vierverbandes Wieder andere wählen das Bildnis einer
verliebten Akrobatin Einer ſchreibt unter die farbige
Wiedergabe des Boecklinſchen Sommertages Jm Lande
der Barbaren wird man uns verſchmachten laſſen

Herbſt Durch die Faſanerien der Güter über die
Stoppelfelder und durch den buntſchecktoen Wald ſtreifen die
Jäger die Luft kracht von ihren Schüſſen Mit dem er
legten Wild Hühner Faſanen Haſen Böcken und Hirſchen
kehren ſie ſtolz zu ihrer Truppe zurück gerötet von der Kälte
und der Bewegung und dem Glück des Jagens

Jmmer goldener leuchtet das Laub jedes Blatt in der
Oktoberſonne durchſcheinend und aus ſich heraus glühend wie
die glimmende Pracht alter Glasmalereien Ahorn Eſche
Birke Kaſtanie Eiche und Buche untermiſcht mit borſtigen
Kiefern und zartbehängten Lärchen alles reckt ſicht zum
Himmel und ſaugt die letzte Wärme des alternden Jahres
ein mit einer Miene geiſterhafter Schönheit und verklärter
Vollendung

Der erſte Oktoberſonntag bringt das Erntedankfeſt Jn
ſeiner ſoldatiſchen Amtstracht grau und violett auf der
Bruſt das ſilberne Kreuz tritt der Feldaeiſtliche vor die

ſt lauſchende Truppe und predigt über das tägliche
rot

Dank für die reiche glücklich geborgene Ernte Dank für
die neu bewieſene wirtſchaftliche Kraft des deutſchen Volkes
Aber der Menſch lebt nicht von Brot allein So nötig wie
Geld und Gut und die Frucht des Feldes brauchen wir Speiſe
der Seele Glauben Mut Fröhlichkeit brauchen wir Nah
rung des Herzens Anteil der Heimat Liebe und Zuſpruch
der fernen Familte Treue des Freundes des Kameraden
Denn das Vaterland fordert das äußerſte von dir

Wenn dein Arm erlahmt wenn dein Herz erbebt
Tiſgt mich Gott von dieſer Erde aus
Schutt und Aſche wird dein Elternhaus
Und der deutſche Name hat gelebt

Und eines anderen Schnitters gedenken wir der ſchwingt
ſeine Sichel tagaus tagein Was er zu Fall bringt und was
er abmäht ſind unſere Väter unſere Söhne unſere Freunde
unſere Brüder iſt unſer Liebſtes und Beſtes Auch für dieſe
Ernte ein Donkfeſt Ja auch für dieſe Dank ihnen die ihr
Fleiſch und Blut und alle Verheißungen der anbrechenden
Mannesjahre willig dahingaben fürs Vaterland Dank nicht
mit Webhklagen ſondern mit dem inbrünſtigen Willen das
Werk zu vollenden das ſie früh verlaſſen mußten

Bleich und ſckinach löſen die herbſtlichen Blätter ſich bei
einem leiſen Windſtoß von den Zweigen und fallen zu Boden
und vermodern Aber der beraubte Stamm lebt und wächſt
weiter Der Winter vergeht und ein Frühling zieht
und Herrlöchkeit der Baum Deutſchland größer denn je zu
vor und ſeine Größe undenkbar ohne das ſcheinbare Ab
ſterben und den Blätterfall des vorigen Jahres Amen

E M
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Wir alle wollen Hüter ſein
Roman von Erica Grupe Lörcher Mannheim

43 Fortſetzung Nachdruck verboten
Die Sache ſchien doch ſehr ungemütlich zu werden und

vor der forſchen imponierenden Art des Etappen Kom
mandanten ſank ihr der Mut Dieſer Herr ſchien wirklich ſehr
kurzen Prozeß zu machen Am Ende drehte er den Spieß
gar noch um und ſetzte ſie ſelbſt noch gefangen wenn eine
Nachbarin ihm erzählen würde daß ſie geſtern abend bei der
plötzlichen Rückkehr der Deutſchen ganz offenkundig über den
ſchnellen Abzug der galanten franzöſiſchen Offiziere gejam
mert hatte Der Adjutant beeilte ſich ſeinem Vorgeſetzten
die Tür zu öffnen und während er ſelbſt noch über den Wort
laut des Erlaſſes nachdachte vergaß er ganz das ſchmale
dünne jetzt ſchiichtern in die Ecke gedrückte Perſönchen der
Mamſell Hirſchling

Louis Dubois hörte auch jetzt die Unterhaltung die
drinnen zwiſchen dem EtappenKommandanten und ſeinem
Adjutanten geführt wurde Wie ſchmerzte ihn daß dieſe
Verhandlung über ſeine Landsſeute fetzt ſtattfinden mußte
War ſein Heimatland das Elſaß nicht von einem ewigen
Zwieſpalt erfüllt und waren ſie als Grenzbewohner Deutſch
lands nicht unausgeſetzt neuen Konflikten ausgeſetzt Er
ſtöhnte leiſe auf und drückte den Kopf in die Kiſſen Wenn
er doch erſt wieder hinaus könnte in den Kampf der täglich
neue Anforderungen und Eindrücke ſchuf Nur nicht grübeln
können nur nicht nachdenken müſſen über Konflikte die er
nicht ändern konnte und die in ſeinem Heimatlande nicht
aufhören würden

Nur ein einziges Bild ſtand aufrecht und voller Ruhe
und köſtlicher Klarheit in ſeinen Gedanken Das war Hed
wig Sie war ihm immer das Bild einer klugen in ſich
harmoniſchen und klaren Perſönlichkeit geweſen ohne das
Zweifeln und Taſten und Suchen das er in ſeinen Kreiſen
in ſeinem Elternhaus ſo oft geſehen und in denon ſeine
Schweſter Berte jetzt ebenfalls innerlich rang Bei den
wenigen Briefen die ihn von Hedwig bei der Schwierigkeit
ihrer Lage in den Vogeſen hatten erreichen können war auch
dieſe innere köſtliche Klarheit ihm entaegengeſtrömt Seine

gan Sebnlucht ihn ſeit den Abſchiedsſtunden in Straß

burg begleitet hatten wurde jetzt nach dieſen neuen Erleb
niſſen ſo groß und tief daß er den Wunſch nicht mehr nieder

e konnte ſie wiederzuſehen und ſich mit ihr auszu
prechen

Nach einer Weile rief er die Schweſter herbei und bat
ſie ihm Schreibzeug zu bringen Dann warf er einige haſtige
Zeilen auf einen Booen mit der Bitte zu ihm zu kommen
da er eine heiße Sehnſucht habe ſie zu ſehen und zu ſprechen

Der Rat Diefenbach las ſeiner Frau und ſeiner Tochter
einen Artikel aus der Lothringer Bürgerzeitung vor Er
war überſchrieben Ein ſchmählicher Zuſammenbruch Nichts
freute ihn ſeit den Tagen der Kriegserklärung als alten
Beamten mehr als daß die Clique der elſäſſiſch franzöſiſchen
Hetzer aufgedeckt und gebrandmarkt worden war

Die Politik des Elſaſſes der er ſeit Jahren gedient war
ſein Lebensnerv Der Anfang und das Ende in ſeinen Ge
danken Beſonders jetzt in dieſer Zeit in der das Elſaß als
Grenzland mit in den Kampf geriſſen wurde

Draußen ſchlug die Klingel an Hedwig erhob ſich ſie
wußte daß um dieſe Zeit der Briefträger nicht kam Wer
ſie fühlte mit deutlicher Beſtimmtheit daß es eine Nachricht
für ſie war Die Glieder waren ihr bleiſchwer Wenn es
etwas Schlimmes war das von Louis kam oder von Egard
Eine andere Nachricht als diejenigen die man von ihnen
beiden erhielt erweckte in dieſen Tagen in dieſer Zeit ja kein
Jntereſſe

Es war ein Eilbrief Sie erkannte die Handſchrrft von
Louis Wenn er verwundet war Mit zitternden Händen
öffnete ſie das Kuvert Wie ein Stein ſank es ihr vom
Herzen angeſichts ſeiner wenigen Worte Die Eltern die ihr
Erblaſſen mit Teilnahme ſahen riefen ihr zu was es gäbe

Louis iſt verwundet Er liegt in Schoßweier Und
er bittet mich zu ihm zu kommen da er ſolche Sehnſucht nach
mir habe

Wirſt du reiſen Hedwig fragte der Vater auf ſie zu
gehend wie ich dich kenne wirſt du es tun denn ich glaube
x Sehnſucht zu ihm iſt mindeſtens ſo groß wie die ſeinige

zu dir
Er hob ihr Geſicht ſie unter das Kinn faſſend etwas zu

ſich empor Du biſt blaſſer geworden und ſchmaler in dieſen

Wochen t

r e r uheimlich ins Takelwerk ge n 7 die in die Hei
mat mitzumachen Stunden um Stunden hat er ſich da feſt

ein da belaubt er ſich neu grünt und prangt in alter Kraft

Rußland
Der amtliche ruſſiſche Heeresbericht

WTB Petersburg 15 November Amtlicher Bericht vom
14 November Die Deutſchen verſuchten den Ort Berſemünde in
Richtung Uexküll anzugreifen wurden aber durch unſer Artillerie
feuer zurückgewieſen Jn Gegend Dünaburg und weiter ſüdlich
bis zum Pripet nichts zu melden Der heftige Kampf in der
Gegend des Dorfes Miedwieze 10 Km nordweſtlich von Czar
toryſk dauert an Die feindlichen Verſuche gegen den Styr vor
zugehen ſind durch unſer Feuer vereitelt Bei dem Dorfe Pod
gaſie 5 Km nordweſtlich Czartoryſk heftige Kämpfe

2

Die beſtochenen ruſſiſchen Eiſenbahnbeamten
e B Kopenhagen 14 November Die ruſſiſche Preſſe

verweiſt auf die Tatſache daß ſich in der letzten Zeit auf
fallend viele Stationsvorſteher ins Privatleben zurückgezogen
haben Es ſei feſtgeſtellt daß mehrere von ihnen während
des Krieges bis 100 000 Rubel bei den Banken eingezahlt
haben Die Blätter erklären das ſei die Folge der unter
dem unfähigen Verkehrsminiſter Ruchlow erſchreckend um
ich gegriffenen Korruption im Eiſenbahnweſen Jn den
brechnungen der einzelnen Stationen hätten die Poſten

für geheime Ausgaben beſtändig zugenommen Die Stations
vorſteher verlangten von den Lieferanten für Beſchaffung
von Waggons zur Warenbeförderung bis 800 Rubel

t

Die Ausnahmegeſetze gegen die Polen
T V Kopenhagen 15 November Der ruſſiſche Miniſter

des Jnnern Chwoſtow ließ eine Sammlung aller gegen die
Polen beſtehenden Ausnahmebeſtimmungen vornehmen um
ſie einer genauen Prüfung zu unterziehen Dieſe Ausnahme
geſetze füllen zwei Bände Chwoſtow erklärte er könne jetzt
nur diejenigen Beſtimmungen rückgängig machen die dem
Worte und dem Geiſte nach gegen die ruſſiſchen Geſetze ver
ſtoßen Eine Prüfung der zu Recht beſtehenden Ausnahme
beſtimmungen müſſe bis nach dem Friedensſchluß verſchoben
werden

Die ruſſiſche Sanität
WTB Petersburg 14 November Jn der Nowoje Wremja

ſtellt Menſchikoff mit tiefſtem Bedauern feſt daß die Ruſſen in
der ärztlichen Wiſſenſchaft aufs kläglichſte hinter Europa her
hinken Jm deutſchen Heere kehrten 60 Proz der Verluſte wieder
zur Front zurück in Rußland nur 18 Prozent Demnach habe
Deutſchland auf jede Million Verwundete einen Vorſprung von
420 000 oder 10 Armeekorps Dadurch erkläre ſich die Unerſchöpf
lichkeit der deutſchen Truppenmaſſen Dieſes Verhältnis von
60 18 könne für Rußland ſchickſalsſchwere Folgen haben

Von der Weſtfront
Der frnazöſiſche Bericht

WTB Paris 15 November Amtlicher Bericht von geſtern
nachmittag Der Feind brachte in der Gegend von Friſe weſtlich
Peronne einen Minenherd zur Entzündung und verſuchte den
Sprengtrichter zu beſetzen Er wurde nach ziemlich lebhaftem
Kampf zurückgeworfen Wir unterhielten ein wirkſames Feuer
auf den Bahnhof von Chaulnes Auf der übrigen Front verlief
die Nacht ohne Zwiſchenfall

TB Paris 15 November Amtlicher Bericht von geſtern
abend Jm Artois und Labyrinth gelang es den Deutſchen
morgens durch einen brüskierten Angriff bei der Straße nach
Lille in einen unſerer Schützengräben in der erſten Linie einzu
dringen Unſer Gegenangriff warf ſie ſofort wieder zurück Der
Feind ließ alle Verwundeten auf dem Gelände Um Loos und
Souchez einfache Kanonade Nördlich der Aisne führten wir
gegen die deutſchen Anlagen auf dem Plateau von Nouvron eine
Feuerkonzentration aus welche ſehr wirkſam ſchien Jn der
Champagne im Gebiet des Hügels von Le Mesnil und auf den
Maashöhen im Chevalierwalde ziemlich lebhafter Artilleriekampf

Belgiſcher Bericht Die feindliche Artillerie beſchoß unſere
Stellungen nördlich und ſüdlich von Dirmuiden Ave Capelle
Ooſtkerke und Caeskerke werden bombardiert Unſere Batterien
D ſtark die feindlichen Stellungen von Loka und St Pierre

apelle
o

Jtalien
Cadorna meldet

W TB Rom 15 November Amtlicher Heeresbericht vom
14 November Jm Ledrotale eröffnete die feindliche Ar

erreeeeeeekh

Jch bin nicht die einzige Vater die kriegskrank iſt
Jm allgemeinen die Erregung über die Ereigniſſe des
Krieges die brennende Teilnahme über das Reſultat unſerer
Waffen Und dann im einzelnen die Sorge um ein ſo ge
liebtes Leben Welche Erleichterung wird es mir ſein wenn
ich ihn wiederſehe

Alſo du wirſt reiſen
Selbſtverſtändlich Jch werde mich ſofort auf dem Bahn

hof erkundigen da ja eine regelmäßige Zugverbindung hier
im Elſaß jetzt kaum noch ſtattfindet

Sie traf ſofort ihre Reiſevorbereitungen trotzdem ſich
bei näherer Erkundigung große Schwierigkeiten heraus
ſtellten Der Rat erfuhr daß die Franzoſen bei ihrer vier
undzwanzigſtündigen Herrſchaft in Schoßwerer nicht nur den
Bahnhof demoliert ſondern auch eine Strecke weit die
Schienen aufgeriſſen hatten Und wenn jetzt auch die Deut
ſchen friſch eingezogen waren ſo war es doch kaum möglich
daß die Eiſenbahnverbindung ſchon wieder vollſtändig her
geſtellt worden war Es verkehrten im Elſaß nur Perſonen
züge ſelbſt dieſe fuhren bald doppelt ſo lange als in nor
malen Zeiten Wie ſie von dem nächſten Ort aus bis nach
Schoßweier kommen konnte war noch ganz ungewiß Doch
Hedwig ließ ſich nicht abhalten Und Mutter und Vater
ließen ſie ztehen weil ſie fühlten der Wunſch zum Geliebtenwar ſo ſtart daß ſie alle Schwierigkeiten ſiegreich überwinden

würde

Der einzige Zug den ſie in jene Gegend benutzen konnte
fuhr morgens um vier Uhr So mußte ſie ſchon vor drei Uhr
auſſtehen Es waren verſchlafene müde bedrückte Leute die
ſich zu dieſem Zuge einfanden Teils waren es Soldaten
teils Landleute die froh waren mit einem Zuge überhaupt
bis in die Nähe der Vogeſen kommen zu können Mit einer
Langſamkeit von 25 Kilometer in der Stunde kroch der Zug
ſüdlich An jeder kleinen Station hielt der Zug eine halbe
Ewigkeit Jmmer wieder raſten Militärzüge durch die Ab
teile außen geſchmückt mit friſchen grünen Reiſern die
Wagentüren bedeckt mit allerlei Kreidezeichnungen und ver
dere Verſen Und an den Fenſtern in der feldgrauen
Uniform unzählige Soldaten fröhlich zuverſichtlich in beſter
Stimmung
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tillerie von den Abhängen
tta ei uer gegen unſerenen Der Heind bar h vee eeeht auf

Pieve di LLedro ohne jedoch unſere feſten VerLeſbigungswerte beſchädigen zu können Auf dem Reſt der
tiroliſchtrentiniſchen Front und in Kärnten trug ſich kein

tiges Ereignis zu Am Jſonzo dauerte die Aktion geſternpit Wir haben daher en am avoreck im Flitſcher
Becken und auf den Höhen nordweſtli von Görz erzielt Auf
dem Karſt nahmen wir ein ſtark befeſtigtes Werk genannt
della Fraſche wen von ſr e m e ſeen12 November führten unſere Flugzeuge bei enWitterun verhältniſſen glückliche n e über dem Karſt
aus wo ſie die Bahnſtationen Reifen r San Daniels
Scopo Dottogliano ſowie die daſelbſt ſtehenden langen
Züge bombardierten Ein feindliches Albatroß und ein
Aviatikfluggeug wurden durch unſer Maſchinengewehrfeuer
in die Flucht gejagt Unſere Flugzeuge kehrten unverſehrt

zurück 8Zum Fliegerangriff auf Verona
e B Lugano 15 November Der Fliegerangriff auf

Verona war wie italieniſche Blätter melden vom Nebel be
ünſtigt Drei Flugzeuge traten in Tätigkeit wovon jedes
ünf bis ſechs Bomben abwarf Auf der maleriſchen Piazza
Erbe fand gerade Markt ſtatt als die erſten Bomben nieder

fielen Eine Anzahl Menſchen die ſich unter den a
ererettet hatten wurden getötet oder verwundetburn ſind tot 29 ſchwer und 19 leicht verwundet Der

Fliegerangriff erfolgte am Morgen des 14 November Der
Materialſchaden ſoll nicht bedeutend ſein Es wurden im
ganzen 15 Vomben niedergeworfen Eine einzige Bombe
tötete 18 Menſchen

Italien vor der Kriegserblärung an Deutſchland
T V Bern 15 November Der Mailänder Korreſpondent

der Neuen Zürcher Zeitung will aus zuverläſſiger Quelle er
fahren haben daß italieniſche Geſchäftsleute gewiſſe allerdings
nicht offiziell beſtehende Geſchäftsverbindungen zu deutſchen

Firmen zu löſen ſuchen weil ſie die Kriegserklärung
Jtaliens an Deutſch land für unvermeidlichhalten Die zu erwartende Kriegserklärung ſtehe offenbar
im Zuſammenhang mit der Teilnahme Jtaliens am Balkanfeld
zug und es gelte als wahrſcheinlich daß die Regierung mit einem
bereits vollzogenen Entſchluſſe vor die Kammer treten wird

Deutſches Reich

Ankunft des Balkangetreides
e B Berlin 15 November Aus Dresden wird uns ge

drahtet Auf der Elbe ſind die erſten Kähne mit Balkan
getreide für Deutſchland eingefahren Täglich kommen jetzt
in Lauban Tetſchen Eiſenbahnzüge mit Getreide vom Balkan
an das ſofort in Kähne umgeladen wird Auch ganze Schiffs
ladungen gedörrte Pflaumen ſind bereits umgeladen und
nach Deutſchland weiter befördert

Wiedereröffnung des Reichstages

c B Berlin 15 Nov Der Reichstag tritt bekanntlicham 30 November wieder zuſammen s
finden ſchon acht Tage vorher ſtatt Es wird eine längere
Dauer der Tätigkeit des Reichstages erwartet Mitglieder
des Reichstages die dem Heere angehören werden wie immer
für die Dauer der Tagung und zur Teilnahme an den vor
hergehenden Fraktionsſitzungen beurlaubt Nach einer Ver
fügung des Kriegsminiſters ſoll dies von vornherein ſo lange
geſchehen daß die Mitglieder bis einſchließlich den 2 Jan
1916 in Berlin anweſend ſein können Reichstagsmitglieder
find berechtigt zur Fahrt nach Berlin und zurück die Eiſen
r zu benutzen die für Militärtransporte beſtimmt
r dies gilt auch für Mitglieder die nicht dem Heere an

gehören

Aus DeutſchSüdweſtafrika zurückgekehrt
T V Amſterdam 15 November Jn Rotterdam ſind geſtern

abend mit dem Dampfer Batavia 13 und London 17 Sani
tätsoffiziere und 30 Mann die unter Befehl des Oberarztes Dr
Beck ſtehen eingetroffen Die Herren kommen aus Lüderitzbucht
und anderen Orten DeutſchSüdweſtafrikas Die Offiziere die
ausgetauſcht waren ſowie die Mannſchaften reiſten heute früh
ſämtlich nach Deutſchland weiter Ferner brachte die Batavig
noch 34 Untertanen zumeiſt Frauen aus DeutſchSüdweſtafrika

Halle und Umgebung

Stadtverordneten Sitzung
Halle den 16 November 1915

Am Vorfegndottſc Halle 15 November
m Vorſtandstiſch die Herren Juſtizrat Dr FöhringEiſenbahnoberſekretär Rechnungsrat r re anb Kon

ditoreibeſitzer Pfautſch
Herr Juſtizrat Föhring der die Sitzung leitet gibt

bekannt daß der Herr Vorſteher Juſtizrat Dr Lembſer
ſein Vorſitzendenamt aus Geſundheitsrückſich
ten niedergelegt habe Herr e e habe ſein Amt
allzeit mit vornehmer Unparteilichkeit geführt und ſich die
Hochachtung und Anerkennung des Kollegiums erworben
dem er auch ein Vorbild an Hingabe und uneigennütziger
Arbeit im Dienſte der Stadt geweſen ſei Die llgemein
heit wie die Verſammlung können nur wünſchen daß Herr
Lembſer durch Kräftigung ſeiner See bald wieder in
den Stand geſetzt werde an die Stätte ſeines erfolgreichen

e iften u er edr Weheiter te err Juſtizrat Föhring mit daß HerrStadtrat Klopfleiſch ſein Amt infolge an wiſſen
Geſundheit nie derlege Auch Herrn Klopflei ch gebühre
der Dank der Oeffentlichkeit für ſein treues langjähriges
Wirken an den Aufgaben der Stadt als Stadtverordneter
und als Stadtrat

Petitionen des Allgemeinen Bürgervereins
und des Sozialdemokratiſchen Vereins ſowie des Gewerk
ſchaftskartells in Sachen der Teuerung werden dem Magi
ſtrat als Material überwieſen

Danach tritt man in die Tagesordnung ein
Punkt 1 betrifft die

Neuwahl eines beſoldeten Stadtrats
an Stelle des auf dem Felde der Ehre gefallenen Stadtrats
Deicke Es werden 99 beſchriebene Zettel abgegeben und 6

des Nozzolo Monte Pari Cima f unbeſchriebene Sämtliche 39 gültige

e
d

Zettel lauten auf
Magiſtratsaſſeſſor Dr Kinne in Schöneberg
Herr Dr Kinne iſt ſomit gewählt

2 Gemäß S 35 Abſatz 3 des Einkommenſteuergeſetzesſcheidet in icken Jahre wiederum eine Hälfte der ernannten

und gewählten Mitglieder der Veranlagungs Kommiſſion
aus die durch neue Ernennungen und Wenn zu erſetzen iſt
Es ſtnd für nachbenannte Mitglieder Neuwahlen vorzu
nehmen A Mitglieder 1 Brauereibeſitzer Karl Bauer
2 Baumeiſter Ernſt Gieſe 3 Rentner Otto Gille 4 Bankier
Ernſt Haaßengier 5 Rentner Reinhold Lindner ä Hotel
beſitzer Karl Neſſe 7 Kaufmann Ludolf Engel 8 Rechnungs
rat Otto Springer 9 Bankier Kurt Steckner B Stellver
treter 1 Hotelbeſitzer Wilhelm Achtelſtetter 2 Gymnaſial
Oberlehrer Prof Hr Adolf Bangert 3 Rentner Karl Haupt
mann 4 Hotelbeſitzer Ernſt Käppel 5 Rentner Hermann
Riediger 6 Jngenieur Hermann Seiffert 7 Juſtizrat PaulTriebel 8 Klempnermeiſter rn Weber 9 Zimmermeiſter
Karl Zabel Jm Laufe der Wahlperiode iſt von dieſen Mit
liedern bereits ausgeſchieden der Zimmermeiſter Zabel
otelbeſitzer Karl Neſſe und der Rentner Karl Hauptmann

ſind geſtorben ferner hat eine Wiederwahl abgelehnt Rentier Kinduer Man wählt dafür die Herren Maurermeiſter
Riſſe Kaufmann Willi Werther Buchhändler Neubert und
Kaufmann F H Weber Große Steinſtraße Die anderen
Herren werden wiedergewählt Ref Herr Stv Pfautſch

3 Die Neuwahl des künſtleriſchen Beirats iſt alljährlich
vorzunehmen Zurzeit gehören ihm an die Herren BaumeiſterGieſe Stadtbaurat Joſt akad Bildhauer Reiling Kauf
mann Ritter und Baumeiſter Wolff Sie werden wieder
gewählt Ein Antrag des Herrn Stv Andag den Ausſchuß
durch zwei Geſchäftsleute zu verſtärken findet keine genü
gende Unterſtützung iſt alſo abgelehnt Ref Herr Stv
Schramm

4 Bei Abbruch der Grundſtücke Fährſtraße Nr 11a
und 12 hat ſich herausgeſtellt daß die Grenzmauern dieſer
Grundſtücke aus Lehmwänden beſtehen Es war anfangs
angenommen worden daß dieſe Mauern ebenfalls wie die
übrige Einfriedigung des Burggrundſtückes aus Bruchſteinen
beſtehen würden Die Lehmwände können ſo nicht ſtehen
bleiben andererſeits liegt auch die Entfernung dieſer Wände
im Jntereſſe der Allgemeinheit Die Herſtellung einer Ein
friedigungsmauer entlang des ehemaligen Wallgrabens der
Burg Giebichenſtein iſt daher unbedingt erforderlich Der
Magiſtrat beantragt die in Höhe von 4000 Mk erforder
lichen Mittel aus Kap X 13 des Haushaltsplanes zu be
willigen Das geſchieht Ref Herr Stv Gradehand

5 Der Magiſtrat hat beſchloſſen jedem Beamten An
geſtellten und Arbeiter der aus dem ſtädtiſchen Dienſt zum
Kriegodienſt eingezogen worden iſt zur Feier des Weih
nachtsfeſtes ein Weihnachtspaketchen zu ſenden Die Stadt
verordneten Verſammlung bewilligt daher 1500 Mk aus dem
Kriegsfonds Ref Herr Stv Mi ſchel

6 Der Magiſtrat hat ferner beſchloſſen als Weihnachts
ſpende 3000 Mk für das Füſilier Regiment Nr 36 und
2000 Mk für das Feld Artillerie Regiment Nr 75 und deren
Abzweigungen 1000 Mk dem 4 Armeekorps für die ſoge
nannten vergeſſenen Regimenter aus dem Kriegsfonds zu
bewilligen Die Verſammlung ſtimmt zu Ref Herr Stv
Michel

7 Dem deutſchen Hilfsausſchuß fürs Rote Kreuz in
Bulgarien werden 3000 Mk aus dem Kriegsfonds be
willigt Ref Herr Stv Daniel

8 Die im Haushaltsplan unter Kapitel VI A III 20 für
Unterſtützung von Witwen und Waiſen ſtädtiſcher Ange
e bereitgeſtellten Mittel von 1000 Mk für das laufende

echnungsjahr ſollen um 500 Mk aus Kap XX 13 verſtärkt
werden Die Verſammlung erteilt die Genehmigung Ref
Herr Stv Daniel

9 Weiter beſchließt die Verſammlung daß die Bau
ſtelle A neben dem Schlömilchſchen Grundſtück an der Bar
baraſtraße in Größe von etwa 1300 Qm bei der ungefähr
1170 Qm als Vorderland und 130 Qm als Vorgartenland
in Berechnung kommen zum Preiſe von 26 Mk pro Quadrat
meter für das Vorderland und von 13 Mk pro Quadrat
meter für das Vorgartenland unter den üblichen Bedin
gungen veräußert wird Der Kaufpreis entſpricht der Feſt
ſetzung durch die Baudeputation Ref Herr Stv Emmer

10 Die Verſammlung ſtimmt ferner zu daß der am
31 März 1916 ablaufende Vertrag mit der Witwe Per
nitzſch über die Aufſtellung von Trinkhallen
auf unbeſtimmte Zeit unter Vorbehalt beiderſeitiger jeder
zeit zuläſſiger Kündigung mit ſechsmonatiger Friſt verlän
gert wird Frau Pernitzſch hat für jede der nach dem Ver
trage errichteten Trinkhallen einen Jahresmietzins von
75 Mk zu zahlen Die Möglichkeit der Beſeitigung einzelner
Trinkhallen iſt im S 3 des Vertrages vorgeſehen Die
Mieterin bittet den Vertrag mit ihr unverändert fortzu
ſetzen Der Magiſtrat beabſi jedoch verſchiedene Trink
hallen aus äſthetiſchen oder Verkehrsrückſichten zu beſeitigen
ſo die an der Krauſenſtraße der Reilſtraße
und der rn auf dem Roßplatzund dem Marktplatz ndere wieder ſollen durch
architektoniſch beſſer ausgeſtaltete die auch dem Zeitungs
verkauf und ähnlichem dienen können erſetzt werden Ein
Plan für die Einrichtung ſolcher Verkaufsſtände in den
Räumen an der Oſtſeite des Roten Turmes hat bereits die
Zuſtimmung der Stadtbaudeputation gefunden Mit Rück
ſicht auf den Kriegszuſtand und die Bitte der Witwe Per
nitzſch ſoll die Ausführung dieſer Abſichten bis nach Friedens
ſchluß verſchoben werden Es wird deshalb vorgeſchlagen
den beſtehenden Vertrag auf unbeſtimmte Zeit bei halbjähr
licher Kündigung zu verlängern Die Verſammlung erklärt
ſich damit einverſtanden Ref Herr Stv Blumentritt

11 Der Magiſtrat hat den Beitritt der Verwaltung der
Gas und Waſſerwerke zur Weirtſchaftlichen Vereinigung
deutſcher Gaswerke G in Köln a Rh beſchloſſen und er
ſucht die StadtverordnetenVerſammlung um ZuſtimmungHerr Stv Steckner als Referent enpfiehtt den Beitritt
der mit 25 gegen 19 Stimmen beſchloſſen wird

12 Dem Garniſon Bataillon Soldau ſollen zur Er
richtung von Kriegergräbern 300 Mk aus dem
Kriegsfonds gewährt werden Zur Begründung führt Herr
Stv Ritter aus Das GarniſonBataillon Soldau hat es
übernommen die zahlreichen Kriegergräber in der Um
W Soldaus herzurichten und auszuſchmücken Bei einem
Teile der Gräber hat es dieſe Aufgabe bereits erfüllt Jn
wie würdiger und ſchöner Weiſe dies geſchehen iſt zeigen
die Photographien Ein großer Teil der Gräber harrt jedoch
noch der Herrichtung Das Vataillon hat den dafür erfor
derlichen Koſtenaufwand auf 7000 berechnet Davon
will es ſelbſt 1000 Mk aufbringen während es ch wegen
der Beſchaffung der Zehn 6000 Mk an zwölf Städte ge
wandt hat mit der Bitte je 500 Mk zu den Koſten beizu
tragen Die an die Stadt Halle gerichtete Bitte hat es mit
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dem Hinweis unterſtützt bei Soldau auch Söhnunſerer Stadt hen Wenn der Magiſtrat auch
glaubt za in Zukunft die Aufbringung der Koſten für
die Herrichtung und Unterhaltung der Kriegergräber woran
ſich auch die Städte zu beteiligen hätten ein heitlich z
regeln iſt etwa für die Bezirke der Generalkommandos ſoglaubt er doch andererſeits ch der hier vorgetragenen Bitte

nicht verſchließen zu ſollen vor allem im Hinblick auf die
tatkräftige und vorbildliche Art wie die Aufgabe hier gelöſtworden ſt Doch wird ein Beitrag von 300 Mk für aus
reichend gehalten Dem Bataillon werde es nicht ſchwer
fallen den eng gezogenen Kreis der Spender zu erweitern

Herr Stv Her zau beantragt 500 Mk zu bewilligen
Dieſer Antrag wird mit 21 gegen 17 Stimmen angenommen

13 Dem 13 Landſt Jnfanterie Erſatz Bataillon IV 31
in Halle wird ein Beitrag von 400 Mk zu den Gründungs
koſten einer Muſikabteilung Beſchaffung von Muſikinſtru

r aus dem Kriegsfonds bewilligt Ref Herr Stv
tter
14 Ueber das Geſuch des Gewerkſchaftskartells Halle

a S um Einführung eines Einigungsamtes für Miets
ſtreitigkeiten wird vom Sozialen Ausſchuß Uebergang zurTagesordnung empfohlen Die Verſammlung ſchließt ſich

dem an Ref Herr Stv Gradehand
15 Der Ortsverein der ſtädtiſchen Arbeiter hat um

Weitergewährung der Teuerungszulage Lohnzahlung für
Wochenfeiertage Vermeidung von Lohnausfall durch Ver
kürzung der Arbeitszeit und um Gewährung von Urlaub
petitioniert Wie Herr Stv Em mer darlegt wird vom
Sozialen Ausſchuß empfohlen Punkt I als erledigt anzu
ſehen die anderen Punkte dem Magiſtrat zur Erwägung zu
überweiſen Die Verſammlung folgt dieſem Antrage nur
hinſichtlich der Lohnzahlung an Weihnachts
tagen beſchließt die Verſammlung allen ſtädtiſchen Arbei
tern die mindeſtens ein Jahr in den ſtädtiſchen Betrieben
tätig ſind den Lohn zu zahlen

Punkt 16 Bitte halliſcher Steinmetz und Bildhauer
geſchäfte um Berückſichtigung ihrer Wünſche bei den Beſtim
mungen über das Aufſtellen von Grabmälern uſw auf den
ſtädtiſchen Beerdigungsplätzen wird vertagt

Die Stadtverordnetenwahlen der III Abteilung
gehen dieſes Jahr unter dem Zeichen des Burgfriedens vor ſich
und das hat natürlich auf die Beteiligung ſtarken Einfluß Am
Schluß des erſten Wahltages waren abgegeben

Ratskeller 8 StimmenPfälzer Schießgraben 14Bäcker Jnnungshaus 20Schweizerhaus 25Gaſtwirtſchaft Daheim 32 tSchultheiß Merſeburgerſtraße 5 m
Thomaſiushalle 37 vKaiſer Wilhelmshalle 25
Wittenberger Hof 11 aGoldener Stern 24Aktienbrauerei 41Auguſtinerbräu 11Thaliaſäle 19 nKaiſerhof 34insgeſamt 387 Stimmen

Die Wähler ſeien daran erinnert daß auch heute noch für die
g h Wahltag iſt Erſt nachmittags 5 Uhr endet der
Wahlakt

Das Eiſerne Kreuz
Am 9 ds erhielt auch der zweite Sohn des Kgl Lokomotiv

führers a D Guſtav Forberg der Kriegsfreiwillige Gefreiter
Richard Forberg als Meldereiter eines Reſ Feld Art
Regts auf dem öſtlichen Kriegsſchauplatz das Eiſerne Kreuz für
ſehr ſchwierige Patrouillenritte und Gefangennahme von Ruſſen

Beförderung Der Kriegsfreiwillige Stud phil Kurt
Thielicke vom Reſ Jnf Regt Nr 36 Sohn des Vorſchul
lehrers P Thielicke wurde unterm 6 November zum Leutnant
der Reſerve befördert

Der ſtädtiſche Fleiſchverkauf findet in dieſer Woche auch heute
Dienstag ſtatt und zwar ſowohl auf dem Hallmarkte als auch im
Schlachthofe Zum Verkauf gelangt Gefrier Schweinefleiſch

Der Schützengraben iſt am Bußtage den ganzen Tag von
s Uhr morgens bis 5 Uhr nachmittags dem öfſentlichen Beſuche
zugänglich Konzert findet an dieſem Tage nicht ſtatt Zugleich
wird darauf aufmerkſam gemacht daß der r nur noch kurze
Zeit möglich iſt da ſpäter geſchloſſen werden muß

Zum Bußtag und Totenfeft Auch in J Jahre werden
am Bußtag und Totenfeſt an die Beſucher der edhöfe auch des
neuen Gertraudenfriedhofs unentgeltlich Predigten und
Troſtſchriften verteilt Der hieſige Bibel und Schriftenverein hat
zu dieſem Zwecke Predigten von Geh Konſiſtorialrat r D
Feine Domprediger Lic Baumann und Paſtor Haber
land drucken laſſen im ganzen find mindeſtens 80 000
bereitgeſtellt
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Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadt Theater

Die Zauberflöte
Oper in 2 Aufzügen von Schikaneder

Muſik von W A Mozart
Als Ende April dieſes Jahres Mozarts Zauberflöte

hier wurde da wies ich darauf hin daß die Viel
gſeitigkeit der muſikaliſchen Charaktere in dieſem letzten

reifſten Werke Mozarts die Aufführung recht ſchwierig mache
weil jede auch der kleineren Partien eine Beſetzung mitſoliſtiſch geſchulten Kräften verlangt

Damals war die Schwierigkeit im ganzen wohl über
wunden einzelne Schwächen jedoch zeigte die Beſetzung des
Knabenterzetts und der Papagenopartie Auch das Damen
terzett war damals durch die Jndispoſition einer der Mit
wirkenden nicht auf der Höhe

Dieſe Mängel waren bei der vorgeſrige Aufführung
der Zauherflöte nicht vorhanden sgeglichenheit der
Kräfte und eine feinſinnige Jnſzenierung brachten einen
guten Geſamteindruck hervor

Da kam die Sauberkeit mit der die muſikaliſche Lei
i e Durchführung in jeder Note vurbereitet hatte

Freilich ich habe ſchon früher gelegentlich daxauf ver
wieſen daß man darin auch etwas zu viel tun kann dieſe
Sauberkeit da etwas Pedantiſches S iges Oskar
Braun gab wohl die Gedagkentiefe Mozarts fehlte
in ſeiner getragenen Wiedergabe die tändelnde Leichtigkeit
mit der die innere Heiterkeit Mozarts in den humorvollen

n W ihe hno und dere
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dieſem Glei chmaß völlig ausgeſchöpft Die Kraft der Jſis
gen en die Leidenſchaft der flammenden Königin ver

langen ſtärkeren Ausdruck Sehr rein dagegen waren die
Harmonien und fein empfunden beſonders auch die wunder
vollen Sätze des Knabenterzetts Bald prangt den Morgen
zu verkünden Den Enſemblegeſängen und Chören kommt
überhaupt die Korrektheit in der muſikaliſchen Arbeit zugute
Sie werden trotz aller Schwierigkeiten von Aufführung
zu Aufführung beſſer

Emil Fiſcher als Saraſtro hat was dem Ton an Kraft
und Tiefe mangelte durch die vornehme Behandlung der
Stimme erſetzt Der weiche Schmelz der Arie Jn dieſen
heiligen Hallen kam voll zur Geltung und auch Saraſtros
vebet O Jſis und Oſiris ſchenket Weisheit dem neuen
Paar war tief empfunden Laurenz Hofer der den
Tamino ſang iſt mehr Heldentenor als ein Vertreter
lyriſcher Partien Freilich iſt bisweilen der kräftigere Ton
in dieſer etwas weichlichen Partie kein Schaden Ein aus
zrucksvolles Spiel und eine gute Bühnenerſcheinung ficherten
ihen Erfolg Als Sprecher übertraf Fritz Kerzmann
nicht nur Erik van Horſt der im Frühjahr hier erfolgreich
die Partie ſang ſondern er war in dieſer Rolle auch für
erſte Bühnen geradezu vorbildlich Eliſabeth Schwar z

in Tiefland hörten wir ſie als Pepa hat eine gute
Schulung und eine junge reine Stimme voll Kraft und
Wohllaut Noch fehlt die volle Reife und Biegſamkeit der
Stimme doch waren die Koloraturen ſie ſang die Königin
der Nacht friſch Wenn die dramatiſche Kraft der Rache
arie nicht voll erreicht wurde ſo lag das mehr am Tempo als
an ihrer Ausdrucksfähigkeit Dina Mahlendorffs
Pamina war lieblich und von ſchlichter Jnnigkeit Georg
v u v iſt neu hier Sein Pamino hat mir
gut gefallen Die Darſtellung war lebendig und die Stimme
iſt wohllautend und ſteht in jedem Tone feſt Anna Eng
hardts Papagena war eine gute Ergänzung dazu Jhr
friſches Temperament iſt für die Partie wie geſchaffen Auch

Adalbert Lieban war als Monoſtatos auf ſeinem Platz
Trotz ſeiner Beſtändigkeit karikierte er in der Darſtellung
nicht und bot auch geſanglich Gutes Das Damentrio Frida
Leider Olga Roes ler und Henriette Boehmer und
das Knabentrio Margarete Dorp Anni Alves und
Signe Becker habe ich ſchon eingangs erwähnt Jch habe
das Knabenterzett dabei beſonders hervorgehoben doch haben
beide Trios rege abgeſchnitten

Die Bühnenbilder die Direktor Sachſe als Spielleiter
gab waren wie immer voller Stimmung Beſonders ſchön
aber war die Erſcheinung der Königin der Nacht im blauen
Dunkel und die Dämmerung der Tempelhalle in dem Ver
ſammlungsraum der Prieſter Auch das Bild im Sonnen
tempel war ſehr anziehend Aus dieſer Jnſzenierung ſpricht
eine künſtleriſche Eigenart die feſſelnd wirkt

Siegfried Dyek

Provinzial Rachrichken
Diemitz 13 Nov Die Gemeindevertretun

veſchäftigte w in ihrer geſtrigen Sitzung mit verſchiedenen
wohlfahrtsma nahmen uf Antrag des Vorſitzenden wurde be
ſchloſſen zur Behebung des Leuchtmittelmangels zunächſt verſuchs
weiſe beleuchtete Räume an einigen Tagen der
Woche zur Verfügung zu ſtellen in denen Kinder aus
ſolchen Familien unter Aufſicht Schularbeiten machen können
in denen Mangel an Leuchtmitteln beſteht und aus denen ſie
durch die Lage der Verhältniſſe dazu genötigt ſind die Schul
arbeiten in den ſpäteren Tages und Abendſtunden zu erledigen
Ein gleicher Verſuch ſoll mit der Einrichtung von Stopf
abenden gemacht werden die in der Weiſe gedacht ſind daß

r gſawilien ar in beleuchteten und ge
e äſche Kleidungsſtücke öm e n e gsſ uſw inſtand ſetzen können

nahmen wird noch eine beſondere Bekanntmachung erlaſſen weJm Anſchluß daran machte der Gemeindevorſteher Jene
lungen von der Regelung des Petroleumverkehrs
denen zufolge den Gemeinden für jeden Monat V des Bedarfes
im entſprechenden Monat des Vorjahres zugewieſen wird und
durch die im Orte vorhandenen Verkaufsſtellen zur Verteilung ge
langt Die Anfuhr des Petroleums erfolgt allmonatlich einmal
es muß ſeitens der Verkaufsſtellen wie der Verbraucher darauf
geachtet werden das zur Ablieferung gelangte Petroleum ſo ein
zuteilen daß es bis zur nächſten Sendung ausreicht und daß alle
Haushaltungen nach Möglichkeit gerecht verſorgt werden Hin
fichtlich des Erlaſſes etwaiger Vorſchriften über die Verbrauchs
regelung und die Preisregelung des Milchverkehrs ſowie
über etwaige Staffeln für Schweinefleiſchpreiſe auf Grund der
Wer ahnyn d r z 4 d Mts beſchloß die Ver

eine abwartende Stellung eieine nichtöffentliche Sitzung s Knzunehmen Es kolste

S Delitzſch 14 November Kartoffelanket ger die rer u enine
n die zum Pre ür Preiſe von 3,25 Mark für den Zentner

x Dammendorf bei Niemberg 15 Nopv iabend Geſtern fand hierſelbſt im Weiſerſchen S n t
beſuchter Familiena end ſtatt deſſen Grundgedanke das Hohen
zollernjubiläum war Dem paßte ſich ſowohl die Anſprache des
Herrn Paſtor Richter wie die Aufführungen ſowohl der unter
der trefflichen Leitung des Herrn Lehrers Helmsdorf ſtehenden
Jugendkompagnie als auch der Schulkinder an ebenſo Dekla
mationen und Lieder aller Art Es war ein in jeder Beziehung
ſchön verlaufener Abend der dbeſter Erinnerung bleiben wird en zahlreichen Teilnehmern in

Letzke Depeſchen
Zu VRenaudels Rede

W TB Berlin 15 Nov Die Norddeu AllgemeiZeitung wendet ſich gegen eine in der We Montag
erſchienene Auslegung der in der franzöſiſchen Kammer ge

altenen Rede des Sozialdemokraten Renaudel der in dieſer
Rede den Hoffnungen der Maſſe in Frankreich auf Rückge
winnung ElſaßLothringens entgegengetreten ſein ſoll Die
Auffaſſung der Rede Renaudels ſei völlig irrtümlich Das
ergebe ſich aus dem ſtenographiſchen Bericht der Rede Der
Berner e zufolge heißt es in der Rede Sie haben

Herr Miniſterpräſident geſagt daß ieſe Anſtrengungen
Frankreichs bis zum Ende gehen ſollen Sie ſagten daß dieſeAnſtrengungen Frankreichs bis zum Siege gern ſollen der

den Feind aus allen beſetzten Gebieten hinausjagen wird
und zwar aus denen ſowohl die unter der Jnvaſion ſeit
Monaten leiden wie aus jenen die ſie ſeit vielen Jahren
tragen Wir ſind einverſtanden Herr Miniſterpräſident

Die Berner Tagwacht ſchreibt dazu Die Wiedererobe
rung ElſaßLothringens ſcheint für die Kammer
gruppe ein ſozialdemokratiſche Ziel zu ſein wie es das Ziel
der herrſchenden Kreiſe Frankreichs iſt Deutlicher noch
kommt das in der Antwort Briands auf die Rede Renaudels

Hinſichtlich der Durchführung der Maß

und in der Abſtimmung über die Vertrauensfrage zum Aus
druck Briand ſagte darin die Friedensfrage könne erſt dann
aufgerollt werden wenn dieſe Tprire entriſſenen Pro
vinzen zurückgegeben ſein würden Auch die Sozialiſten
ſtimmten für die Vertrouensfrage und pflichteten ſo dem
Programm des neuen Miniſteriums bei Danach unterliegt
es alſo ſchreibt die Nordd Allg Ztg entgegen der Auf
faſſung der Welt am Montag keinem Zweifel daß die
franzöſiſche Sozialdemokratie die Wiedergewinnung Elſaß
Lothringens auch als ihr Kampfziel betrachtet

Die Eröffnung der Warſchauer Univerſität
WTIB Warſchau 15 Nov Bei herrlichem Sonnenſchein

fand heute die Eröffnung der polniſchen Univerſität und der
techniſchen Hochſchule ſtatt Der Feſtakt wurde durch ein in
der katholiſchen Kathedrale vom Erzbiſchof v Kakowski
unter großer Aſſiſtenz zelebriertes Pontifikalamt eingeleitet
an dem der Lehrkörper der Univerſität und der techniſchen
Hochſchule der Kurator Graf Hutten Czapski der
Stadtpräſident Fürſt Lubomirski der öſterr Vertreter
Freiherr v Andrian Werburg und angeſehene Mit
glieder der Bürgerſchaft beiwohnten Der Gottesdienſt
wurde durch eine ſchwungvolle Rede des Domherrn Sza
polski über die Bedeutung des Tages beſchloſſen Mittags
fand in der Aula der Univerſität ein Feſtakt zur Eröffnung
der Hochſchule ſtatt Ein dichtgedrängtes Auditorium er
wartete die Ehrengäſte die vom Rektor Dr v Brud
z ins ki empfangen wurden Es waren u a die Mitglieder
der Zivilverwaltung an ihrer Spitze Exzellenz v Kries
anweſend Auch ein öſterreichiſcher Vertreter war anweſend
Nachdem der Generalgouverneur v Beſeler mit dem
militäriſchen Gefolge die Plätze eingenommen hatte hielt
der Rektor Dr Brudzinski eine von wiederholtem Bei
fall unterbrochene Feſtrede Das Gaudeamus geſungen
vom Muſikverein ſchloß die Feier Sodann begab ſich der
Generalgouverneur mit den anderen Feſtgäſten zur tech
niſchen Hochſchule wo er von dem Rektor Dr Straſze
wicz empfangen wurde Nach der Feſtrede des Rektors
hielt Generalgouverneur Exzellenz v Beſeler folgende Rede

Eure Magnifizenzen hochanſehnliche Verſammlung
Der Bedeutung der ernſten und würdigen Feier zu der wir
uns hier verſammelt haben haben Sie Herr Rektor ſoeben
beredten Ausdruck gegeben Die beiden Warſchauer Hoch
ſchulen die von heute ab ihre wiſſenſchaftlichen Arbeiten
wieder aufnehmen werden haben eine hohe und wichtige
Aufgabe zu erfüllen ſie ſollen die Jugend dieſes Landes
aus der Unruhe und der unfreiwilligen Muße ſchwerer
Kriegszeiten wieder in die Bahnen friedlicher und frucht
bringender geiſtiger Tätigkeit zurückführen

Es mag Jhnen zum Beweiſe für den weitblickenden
hochherzigen Sinn Seiner Majeſtät des Deutſchen Kaiſers
meines Allergnädigſten Herrn dienen daß er den Aller
höchſtihm von mir gemeldeten Vorhaben der deutſchen Ver
waltung den Wiſſenſchaften in ihrer Heimat wieder eine
Stätte zu bereiten zuzuſtimmen geruht hat Jch hoffe in
Uebereinſtimmung mit allen der Verwaltung ihres Lan
des Betrauten daß dieſen der heutige Tag zum Segen ge
reichen und den Beginn einer Aera neuen geiſtigen Lebens
bezeichnen möge Möchten Jhre Hochſchulen ohne Rückſicht
auf den Streit des Tages im Geiſte wahrer Wiſſenſchaft
lichkeit ſtets nur den höchſten Zielen edlen Menſchentums
nachſtreben Mit dieſem Wunſche erkläre ich hiermit die
Univerſität Warſchau für eröffnet

Der ſerbiſche Bericht
W TB Paris 15 November Serbiſcher Bericht vom

11 November An der Nordfront ziehen wir uns nach er
bitterten Kämpfen in guter Ordnung vor dem an Zahl über
legenen Feind auf die Stellung Troglar Magliſch Alexan

drovac zurück An der r welche das linke Ufer der
ſüdlichen Morava das i der Binatſcha Morava und
Nordeingang des Matſchanikpaſſes umfaßt wurden alle An
griffsverſuche des Feindes zurückgewieſen Serbiſcher Be
richt vom 12 November Wir griffen an und warfen den
Fen7 im Suſta und Kriwatal und im Tale der Binatſcha

orava in der Richtung Tetowo Jkopik zurück Jn Babung
beſetzten die Serben mit den Alliierten das Dorf Tſchitſchevo
und den Bahnhof Gradsko

Veränderungen im ruſſiſchen Miniſterium
W TB Kopenhagen 15 Nov

An Stelle des Landwirtſchaftsminiſters Kri
woſchein iſt Fürſt Waſintſchikoff zum Landwirt
ſchaftsminiſter auserſehen Der Rücktritt Ru ch l o ws als
Verkehrsminiſter war eine un rbweisbare Notwendigkeit
denn unter ſeiner Amtsführung war die Mißwirtſchaft faſt
ſprichwörtlich geworden

SSan
Handel Gewerbe und Verkehr

Börſenſtimmungsbild
Berlin 15 November Die durchweg günſtig lautenden

Meldungen von den Kriegsſchauplätzen trugen bei Eröffnung der
neuen Geſchäftswoche zu einer Belebung und Befeſtigung des
Marktes bei Der Umſtand daß ſich die Unternehmung in der
letzten Zeit ſtark zurückgehalten und die Löſung ſchwebender Ver
bindlichkeiten herbeigeführt hatte bewirkte gleichfalls e ne beſſere
Markthaltung Unſere ein heimiſchen Anleihen befeſtigten ſich weiter wobei 3 3 und Aproz Werte aufbeſſerten
Auch 4proz Japaner Chineſen und Argentinier gefragt Von
ſchweren Montanwerten ſtiegen Phönix Bochumer Luxemburger
Oberbedarf Bismarckhütte ferner van der ZypernAktien Auch
Rüſtungswerte höher wie Deutſche Waffen Rheinmetall Benz
Daimler Motoren und Nottweiler Pulver Schiffahrtsaktien
ruhig Dagegen Stahlwerte beliebt Becker Lindenberg Oeking
Gebrüder Böhler Weſtfäliſche Stahlwerke Vorzugsaktien und
Thale anziehend Von Maſchinenwerten waren Egeſtorff Schwarz
kopff Viktoria Fahrrad gefragt auch Nickelwerke gebeſſert Von
Elektrizitätsaktien zogen Mix S Geneſt an Deutſche Erdölaktien
ſchließlich befeſtigt Von ſonſtigen Werten zogen Schantungbahn
Canada und Baltimore Altien an Ausländiſche Deviſen
feſt Holland Nordiſche Plätze Wien und Cable Transfers teil
weiſe höher Tägliches Geld 4 Prozent und darunter Privat
diskont 48 Prozent

Getreide
Berlin 15 November Der Abſchluß der Zentraleinkaufs

genoſſenſchaft mit bulgoriſchen Produzenten wurde am Produ
zentenmarkte viel beſprochen doch herrſcht die Anſicht vor daß
geraume Zeit verſtreichen wird ehe die Ware greifbar ſein wird
Aus Rumänien lagen zahlreiche Offerten vor doch ſind die Forde
rungen im Vergleich zu den von der Zentraleinkaufsgenoſſen
ſchaft gezahlten Preiſen zu hoch Jn der Lage des Marktes hat
ſich ſomit wenig geändert Kartoffeln waren wenig angeboten
und zu unveränderten Preiſen umgeſetzt Maismehl war gefragt
aber nicht offeriert Wetter Schön kühl Der Getreidemarkt
blieb ohne Notierung

Zum Abbau der Börſenengagements Jm Zuſammenhang
mit den Beratungen über den Abbau der Börſenengagements
war von dem Berliner Börſenvorſtand bei dem Miniſter für
Handel und Gewerbe das Geſuch um die Erlaubnis der neuer
lichen Feſtſtellung von Liquidationskurſen gerichtet worden Dieſes
Geſuch iſt nunmehr nachdem auch der Reichskanzler ſeine Zuſtim
mung zur Veröffentlichung der Liquidationskurſe erteilt hat ge
nehmigt worden

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann, Feuilleton Vermiſchtes uſw J
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert
Barth Druck und Verlag von Otto Hendel Säntlich

in Halle a S
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Ziehung vom 15 November 1915 vormittags

und zwar je elner auf die Lose glelchker Nammer in den delden
Auf jede gezogene Nammer alud zwei glietch hohe Gewinne gefallen

Abtollangen I end II

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt

Ohne Gewazhbr Nachdruek verbeten
59 161 62 306 783 469 600 906 29 75 1119 290 348 408 3000 17 26

43 576 674 2223 811 2223 546 837 81 956 4103 70 408 23 34 629 80
375 88 500ſ 908 13 S094 229 6500 331 20 33 66 3000 443 664 8000
67 92 727 53 93 821 57 6021 296 424 500 515 36 7244 356 57 801 66
024 60 1000 95 8091 189 842 600 77 428 524 63 611 902 88 S086
326 98 526 767 99616163 Ss00 595 608 52 773 601 546 900 ſs00 11616 679 12016 19
131 208 52 305 56 497 602 913 13160 300 38 o8 416 14103 374 82
339 85 418 57 622 48 55 798 15269 8328 1000 57 403 12 500 32 505
60 322 53 926 65 96 16044 167 235 73 485 537 729 600 601 23 47 961
17061 81 130 68 875 500 417 28 660 808 1000 42 1000 811 500
I S004 147 245 363 655 686 869 925 19611 744 813 934 48 66

26620 21140 347 604 34 753 844 909 22018 22 38 85 164 420
690 722 88 814 917 46 23025 271 301 72 724 58 78 94 845 70 24067
fsdoſ 163 212 44 90 328 408 560 702 e79 s00 25071 107 3000 210
69 8000 571 600 678 79 985 83 26014 68 83 118 3000 241 491 833
o9 27213 165 456 534 807 951 500 28040 184 289 327 62 419 29 48
523 732 29014 198 591 653

300409 119 283 317 600 423 570 740 833 S 1106 286 810 422 500
38 90 3000 679 740 1000 o39 4000 22178 265 468 642 660 727 79
949 33025 es 1000 441 46 821 24216 500 418 33 45 647 5000 ees
sis Z5083 244 s00 80 592 746 500 67 924 38064 1000 408 548
63 644 1000 92 749 934 37122 50 66 83 437 684 807 954 33108 226
501 76 673 759 801 1000 38 390090 500 223 471 686 5000 788 911
6500 655t 4600983 152 213 460 541 681 702 ſ1000 923 76 a8 41047 76 817 798
3000ſ 548 420809 267 84 538 674 1800 770 49083 171 383 451 63 761

839 52 929 442e9 2683 70 425 41 83 502 94 766 974 e0 48077 es 8009s ſsoo 125 870 85 525 72 95 e08 86 96 782 814 29 906 468262 so
69 92 387 459 630 47144 211 57 634 798 48206 60 99 387 406 80 642
734 978 49891 490 573 621 32 941S002s 73 108 83 1000 230 347 428 595 639 so FPsoo 744 8657
51089 152 227 42 1060 71 es 362 430 514 75 1000 634 68 97 v18
52088 131 es 96 201 78 228 500 462 741 e03 64 53070 160 252 415
Fs 608 767 84 938 63 70 54352 454 544 974 500 87 865140 75 266
s60 s 85 827 77 972 80 56026 162 302 8000 608 736 968 85 98
fsoo 57120 202 81 97 343 438 1000 561 872 1000 o028 58040 48
1365 236 525 36 82 465 594 739 625 98 910 63 59054 188 237 653 7

G0151 205 417 33 614 61134 442 55 800 531 52 63 28 677 800
826 42 69262 63 348 90 496 581 666 706 8094 97 938 G3102 606
G4205 ſö00 8 35 06 417 85 604 77 t 00 79 1000 761 268 63018 186
205 8317 667 60169 e4 205 508 500 o78 67067 383 66 641 87 60 76560
397 966 80 92 63243 473 528 41 71 74 766 69017 82 148 69 93 88
440 6579 694 710 76 887 935 46

70305 403 82 600 666 940 ſ1000 60 71009 260 231 es 609 745
s26 72129 66 416 41 99 683 1000 736 994 723200 46 404 50 734
74182 686 e81 07 716 939 78048 140 244 404 568 70 16000 730 es 837
989 76214 609 75 99 665 903 98 77013 15 288 43 655 382 95 4602 e8
723 80 622 56 916 98 78121 385 428 662 1000 088 78202 600 38 56
302 836 909 15 58 9480041 57 217 30 337 52 6573 608 500 772 083 81061 106 86
824 9 523 720 1000 e7 I1000 828 989 82008 14 164 318 79 82040
61 79 241 633 se6 78 1000 34043 187 294 489 631 ſ600 34 68 98 739
23 940 85016 160 214 4657 6527 701 98 936 48 306 89 443 627 89
600 683 92 778 e3 818 929 81 87131 1000 230 451 696 661 88161
817 63 420 526 682 911 1000 48 1000 88110 37 76 96 458 99 6547 846

90070 207 612 707 e6 810 600 88 901 1000 91110 404 63 616
g0 56 716 63 809 92986 178 807 83 78 437 666 602 28 72 826 927
93004 14 498 601 717 909 68 94044 1000 47 114 1000 203 40 61
69 455 76 a000 582 63 717 18 83 1600 9209 982465 382 475 688 64988 730 68 853 989 98001 7 es 113 48 1000 396 434 1000 98 636 39
97003 200 36 322 452 76 581 848 660 193 472 506 55 690 99016 276
s66 832 44 962i601 fo 570 508 10 32 601 o0 892 161110 es 307 6543 3000 671

l 862 942 162067 01 482 626 60 734 95 30000 102070 83 461 731 88
68 76 840 991 104066 84 128 3000 256 923 446 1065282 893 618 95840 984 166 g9 501 689 726 60 1000 es o T 087 106 26

405 15 50 783 511 28 23745 h 1000 18 301 410 716 81 109081
307 78 500 6 92 506 6014 37 65 93 227 84 406 52 e88 749 111007 142 286 462 624
44 609 41 709 600 68 02 oo1 112088 74 101 894 406 530 52 ſ600
s41 ze9 ſs000 o2 918 8 113008 1000 864 600 79 666 710 1000
os9 69 114005 228 83 458 73 92 794 900 64 115168 70 229 872 465 505
79 626 732 51 97 116066 282 414 We 61 68 8683 906 48 117008
161 448 90 600 522 92 716 811 966 1e00 112 122 43 214 639 831
ſfeooo 916 77 902 1139074 149 220 567 74 588 a 764 917

126018 197 294 898 442 605 68 857 500 001 40 21060 300 4123
41 515 703 804 959 I 07 474 902 53 768 e82 123084 845 88 412
76 522 26000 68 682 821 86 124017 454 e s29 46 62 69 627 98
794 966 125134 271 321 77 450 521 705 126002 199 234 818 83
127045 98 266 61 51 820 45 480 e7 591 645 720 e8 1000 829 32 62
77 128016 93 1000 221 47 378 s69 6083 60 722 8653 986 90

28080 100 93 323 45 414 541560029 67 16000 218 600 os 341 tage 526 881 74 700 25 860
969 121082 43 165 77 841 54 591 s26 81 500 132097 500 181 230
8000 580 53 500 875 o60 138078 101 221 648 726 936 134043 58
792 142 277 826 e26 88 742 18067 142 308 93 416 34 650 615 842
500 911 136060 2092 744 1500 s80 es7 137080 162 836 56 500 83

53 139204 c f z 806 97 v9085 653 79 1000
179 264 441 e84 1000 vo T1146238 68 430 601 33 751 81 818 600 ors 141014 28 101 6 73

611 500 33 716 865 14 76 949 61 fse60o 88 142069 66 116 264
96 61s 71 787 682 143487 501 144102 210 Sos 453 527 841 145065

37 708 68 91 t 886 924 G280 575 82 649 876 992 147012 210
28 678 88 7T48 s08 s00 148165 286 382 es 528 71 621 49 808 23
14533 18 800 312 94 4886 96 705 P s00 21 es 868

16040 130 305 489 520 720 151264 466 684 645 es 78 1000 92
310 18 014 47 153123 79 285 618 47 78 706 153071 ſ600 112

269 r 25 603 79 89 58 8654 406649 964 175 90 233 34 50s 88 214 388 34 ſ1000 e88 735 92 9684 157188 899 Iso0o 158000 100
472 518 646 159004 101 2347 416 18 67 70 98 633 34 57 738 974

166000 40 141 228 47 421 7065 900 161045 62 76 848 47 645 500
o67 I500 162015 16 227 408 509 787 41 s08 978 16307J 118 52 226 ee 827 49 500 04 800 789 81 o6s7 164066 216 57
s9 316 I000 472 488 650 ee3 ſ1690 218 168162 287 93 886 439 1000
908 6 166009 s ſfFoo 34 717 61 es 907 167246 67 384 02 480 72

68034 110 83 230 80 99 468

50 969 1 0 3827 656 779 524 3000 983 187182 905 319 4654 620 838 1
289 399 507 o05 ve 196883 e9 83 498 24 20 W 908 88 70

SSos6s 870 o10 32 191314 344 72 448 500
Sooſ s 1000 o71 77 192045 34 20 91 128 316 95 615 60 r13 5160 66 1 3 100 226 305 17 89 4834 508 a 49 1
194132 861 459 508 87 193231 688 os 34 74 15
483 683 634 1000 724 9209 I97008 151 1000 342 44 54 823 618 8000
a s9r 040 1 a 270 801 82 418 96 6699 773 891 190981
422 42 66 600 675 80 762 953 73

15 92 169 240 385 526 27 649 700 es 201117 78 c 84
766 2657 283 89 396 4365 6554 8e5 778 e90 919 62 v237 442 578 629 92 778 500 e6 8388 95e0 60 3045 180 71 600 48

691 886 205194 245 354 85 634 40 87 60 728 942 941 206097
274 371 6423 800 8883 73 969 103 26 1000 968 314 95 428 83 617
831 69 919 78 87 268170 72 768 802 e9 924 500 9656 16 657 204
823 27 6500 404 800 601 796 838 83

210416 1000 22 62 800 90 608 96 987 ar 413 33 6657 810
82 212279 916 21 64 616 46 768 78 91 6884 981 3Z033 401 7 681 3
718 810 ſs00 65 911 17 214128 603 41 42 6500 861 218084 40
119 221 308 426 29 542 981 216008 154 220 500 40 93 3097 688 7
821 27 905 217469 89 662 713 75 1000 624 2181632 87
5000 6665 600 677 730 67 P 821 913 883 600 219066 600 119

220 1000 378 504 716 1000 920 63
220110 20 223 26 50 344 49 505 13 608 221382 421 37 50 o66

874 222001 167 80 203 3156 423 567 625 752 stze 3
360 463 640 710 671 24093 106 4 89 327 11 1280 78 1000 317 8000 406 618 34 68 0 714 2 92 62l 600 o
818 560 4 54 74 93 667 747 8657 71654 204 326 60 663 661
722 618 64 947 o6 23 40 601 720 37 083 496 685 792 e81 946

30002 268 303 3000 548 1000 759 994 e 230 91 652 77
232105 287 o8 606 Ib00 62 77 64 06 643 901
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